
geordneten Marktwesens. Schärfster Kampf gegen den Schwarz­
handel und die Spekulation. Förderung der Konsumgenossenschaften. 
Zusätzliche Zuteilung von Lebensmitteln an Schwangere vom fünften 
Monat an. Bessere Versorgnug der Hausfrauen mit Lebensmitteln.

W ohnungswesen

Die restlose Überwindung der Folgen des Hitlerkrieges in der 
deutschen WohnungsWirtschaft ist eine Aufgabe für sehr lange Zeit. 
Es müssen sofort alle aufbauwilligen Kräfte eingesetzt werden, um 
durch planmäßige Arbeit nach einheitlich geltenden Grundsätzen die 
dringendste Wohnungsnot und das Wohnungselend in den Städten 
und Gemeinden zu beseitigen. Das Schicer gewicht der Wohnbau­
förderung und der Kontrolle der gesamten Wohnungswirtschaft muß 
bei den Gemeindeverwaltungen liegen. Die Sozialistische Einheits­
partei Deutschlands fordert daher:

Schaffung leistungsfähiger kommunaler Baubetriebe (Bauhöfe). 
Förderung der gemeinnützigen Wohnungsunternehmungen und 
Handwerkergenossenschaften. Wiederingangsetzung und Förderung 
der Baustoffindustrie und der Schlüsselbetriebe der В au Wirtschaft. 
Restlose Auswertung der Trümmer und ihre zweckmäßige Ver­
wendung beim Wiederaufbau der zerstörten Gemeinden. Herstellung 
der beschädigten Wohnungen und Neuaufbau der zerstörten Gemein­
den. Schaffung von Siedlungen in Verbindung mit neuen Arbeits­
möglichkeiten. Schaffung vonWohnraum für Umsiedler und Total­
geschädigte. Gerechte Verteilung des vorhandenen Wohnraumes nach 
sozialen Gesichtspunkten unter Kontrolle von Wohnungsausschüssen.

Wirtschaft

Auf dem Gebiet der Wirtschaft in den Gemeinden erstrebt die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands:

Aufbau einer dem Frieden dienenden Wirtschaft in der Form von 
landes- und gemeindeeigenen Betrieben, Genossenschaften, privaten 
Industrie-, Handels- und Handwerksbetrieben. Wirtschaftliche Ent­
machtung der Kriegs- und Naziverbrecher und Übereignung ihrer 
Unternehmungen an die Selbstverwaltungen. Kommunalisierung der 
öffentlichen Versorgungsbetriebe. Einbeziehung der kommunalen 
Industrie- und Wirtschafts Vorhaben in den allgemeinen Wirtschafts­
plan zur Hebung der Gütererzeugung. Vordringliche Versorgung mit
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